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9. dieſes Jhro Excellentz der commandirende Herr Ge
Zeugmeiſter, Marcheſe von Botta Adorno, Kund
zogen, daß es dem Feind gelungen, aus der Gegend des
es Lambro heraus zu kommen, und mittelſt einer groſ
'n weniger Zeit zuſammen gebrachter Schiffe 2. Bru
en Poo zu ſchlagen, uber welche er ſelbige paßire, um
ren; ſo faſſeien Jhro Eyxcellentz den Entſchluß, gegen
er Trouppen zu ſchicken um inn anzugreiffen, wo man
e bekame der Herr Felde MarſchallLieutenant, Graf
neralMajor, Graf Neuhauß Ordre, mit unterhaben
rie, s. Bataillons, und 6. Grenadier Compagnien/ als
feindliche Bewegungen genau zu beobachten: Dem

Grafen Gorani, wurde gleichergeſtalt aufgejragen, weil
erd, und. 10. GrenadierCotnpagnien zuBorg Novo

Serbelloni zu ſtoſſen. Solches erfolgte, und dieſes dop
wiſchen der Muretta und dem Tidone. Folgende
o. hujus, ſetzte ſich unſere ubrige mir in noo0. Mann
eſtehende Armee von Balleria in Marſch, und nach

m Tage uber die Trebbia gangen, ſtellete ſie ſich an der
rdnung. Jmmittelſt ware die doppelt ſtarckere feind

s den Poo paßiret, und folgende Nacht bey Barratte
len von ſothanem Fluſſe zu ſtehen gekommen, und hatte

den Weg nach Stradella angetreten. Da nun ſolcher
n die beyderſeitigen VorTrouppen auf einander ſtieſſen,
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fiengen ſie an, mit einander zu ſcharmutzeln. Hierauf ruckte der Herr Gorani mit
allen Grenadieren, und etlichen Bataillonen der Avant-Guarde, welche man ſo
gleich mit 6. andern verſtarckete, hervor, und griffe eine feindliche gantze Colonne
mit groſter Tapfferkeit an, welches glucklich von ſtatten gienge, und als zu glei—
cher Zeit der Herr General Serbelloni mit der Cavallerie dazu ſtieſſe, wurde ſo
thane feindliche gantze Colonne nach muthiger Gegenwehre uber Hauffen geworf—
fen, und geſchiagen, wobey man vom Feind 400. Gefangene, etliche Fahnen, und
2. Canonen bekame: Dieſer erſte groſſe Vortheil gabe dem commandirenden
Herrn General FeldZeugmeiſter Gelegenheit, mit der ubrigen Armee an den Ti
done Fluß zu rucken, und von dieſer feindlichen Verwirrung zu profitiren, weil
man von denen gefangenen Officiers vernahme, daß ihre gantze Armee Halt ge

machet, und. die unſrige feſten Fuſſes hinter dem Tidone erwarten wolle: Jn der
That, als unſere Trouppen daſelbſt ankamen, fanden ſie den Feind beſtens poſti
ret. Hier nun gienge ein erſchrockliches Feuer von Canonen und kleinem Gewehr
an, welches 9. Stunden lang fortdaurete, und weil wir gewahr wurden, daß der
Feind noch immer Stand hielte, und nicht weichen wolte, ſo lieſſen wir etliche
Cavallerieund Jnfanterie-Regimenter uber den Tidone gehen, und den Feind in
Rucken auf der andern ·Seite dieſes Fluſſes ſcharff angreiffen: Dieſer neue An
griff koſtete beyderſeitig vieles Blut, alleine es gelunge uns endlich, den Feind
vollends ubern Hauffen zu werffen, und mit deſſen groſſen Niederlage zu ſchlagen,
auch anderweit 9. Canonen, verſchiedene Fahnen und Standarten zu erobern,
und uber 1200. Gefangene zu machen. Nach dieſer alſo gewonnenen Bataille,
welcher der Jnfant, Don Philipp anfanglich beygewohnet, der ſich aber endlich
nach einer Caßine, und ſodann, weit ein Stuck davon durch unſere Canonen
ubern Hauffen geſchoſſen worden, weiter retiriret; nahme die feindliche Armee in

groſſer Confußion die Flucht auf allen Seiten, und marſchirte eilfertig auf Caſtell
San-Giovanni, und uberlieſſe uns alſo die Wahlſtatt, welche von todten und
ſterbenden Corpern ſo bedeckt ware, daß man ſelbige nicht ohne Schrocken und
Betrubniß anſehen kunte. Es wurden aber denen Feinden verſchiedene Detache
menter Huſaren auf dem Fuß nachgeſchickei, welche dieſelben verfolget, und an
noch groſſen Schaden zugefuget. Der feindliche Verluſt bey dieſer Bataille
betragt an Tod-Bleßirt und Gefangenen, uber gooo. Mann, darunter ſich mehr
als 100. Offieiers finden, unter denen Toden ſind nach Ausſage der Gefangenen
und haufigen Deſerteurs die Generalen Tribuzzi, Pignatelli, und noch ein unbe
nannter, ſamt vielen Officiers von:eminction, unter denen Bleßirten aber die
beyden commandirende Generalen, Don Gasge; und Marſchall Maillebois.
Unſerer Seits zehlen wir an Tod-Bleßirten, und annoch Verlohrnen 2400.

MWaann. Unter denen diſſeitigen Toden beklagen wir den tapffern General Bern
klau, welcher nach einem ruhmwurdigen Fechten von 4. Stunden durch einen
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uß das Leben verlohren, defſen Stelle aber der General Roth
fferkeit wiederum verſehen: Bleßiret aber ſind die Herren Gener
Serbelloni, Vogtern, Andlau und Gorani, ſamt andern vielen

erſte Folge des erfochtenen Siegs war dieſe, daß der Herr Gen
lcher mit einem Corpo Huſaren, Warasdinern, Sclavoniern,
rten Trouppen, die Bloquade von Placenz fortgeſetzet, nach er

chaft davon, den Platz ſogleich ſehr ernſtlich aufgefordert, mit Be
drigen Fall, mit auſſerſter Scharfe zu verfahren, worauf ſich d
tadt mit dem Caſtell ergeben, und die ubrige Guarniſon von ett
welcher man die Bagage gelaſſen, mit denen uber sooo. M

n Bleßirten, Krancken und Jnvaliden zu Kriegs-Gefangenen g
n. Jn dem Platz hat man 81. groſſe Canonen, zo. Mortiers, eit
enge Bomben und Canonen-Kugeln, mit andern Kriegs-Grlatl
n; ingoleichen eine groſſe Anzahl Ballen Tuch, um viel tauſend Man
kleiden, auch in der Stadt etliche Magazinen mit Korn, Waitze
uud andern trockenen Fruchten, und vor der Stadt noch zwey at
nen mit 1oooo. Karren Heu erbeutet: Uber obige groſſe Artiller

nmoch in dem ruinirten Tete de Pont uber den Poo ro. ſchwere C
m nun dem Allmachtigen vor einen ſo groſſen verliehenen Sieg, m
e Trouppen ſo ausnehmenden Muth erwieſen, Danck abzuſtatte
n Fruhe auf der Wahlſtatt das Te Deum mit dreyfachen Salvt
erie und Mouſqueterie feyerlichſt celebrirtt: Sodann aber der
brave Generat Brrnktau mit allen mirtariſchen Ehr

bejeiguũhen begrabent
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